AK „Geschlechterverhältnisse und soziale Arbeit“ 




Lotte Rose, 12.10.06

des Fachbereichstages Soziale Arbeit

Protokoll der Sitzung am 6.10. 06 im gFFZ, FH Frankfurt, 11.00 – 18.00

TeilnehmerInnen:

Dagmar Beinzger (Frankfurt), Regina-Maria.Dackweiler ( Bielefeld), Gudrun Ehlert (Rosswein), Renate Kosuch (Emden), Claudia Menesch (Frankfurt), Hildegard Mogge-Grotjahn (Bochum), Torsten Poppek (Bochum),  Lotte Rose (Frankfurt), Reinhild Schäfer (München/Frankfurt), Sabine Stövesand (Hamburg), Birgit Thoma (Koblenz) 

Top: „Gender-Mainstreaming im Bologna- Prozess"
Doreen Feibig von der FH Fulda berichtet erste Ergebnisse aus einem laufenden  Forschungsprojekt zu „Gender-Mainstreaming im Bologna- Prozess". Es ist als vergleichende Untersuchung männer- und frauendominierter Studiengänge angelegt. und geht der Frage nach, welche Chancen und Risiken hinsichtlich der Chancengleichheit der Geschlechter mit der Umstellung der Studiengänge auf das Bachelor-und Mastermodell verbunden sind. 

Ein Untersuchungsbaustein sind qualitative Fallstudien zu Studienbiografien von Frauen und Männern. 

Die Diskussion warf die Frage auf, ob der Untersuchungsstandort Fulda möglicherweise Befunde hervorgebracht hat, die sich nicht unbedingt verallgemeinern lassen. Zumindest wurde angeregt, das Untersuchungsdesign auch an anderen Standorten in weiteren Untersuchungen umzusetzen. 

Die PP-Präsentation des Vortrages ist dem Protokoll als Anhang beigefügt. 

TOP:  Männer in Kindertagesstätten

Wolfgang Englert (Praxis für geschlechterbewußte Bildung, Frankfurt/M.)  berichtet Ergebnisse einer Studie zu Männern in Kita’s, die im Auftrag der Stadt Frankfurt durchgeführt wurde. 
Die Datei des Zwischenberichts ist dem Protokoll als Anhang beigefügt. 

Weitere Literatur zum Thema: 

· Krabel, Jens; Stuve, Olav (Hg.): Männer in „Frauen-Berufen“ der Pflege und Erziehung. Opladen 2006

· Rohrmann, Tim: Wofür ein Mann gebraucht wird... In: KiTa spezial. Sonderausgabe 2/2001, 35 - 38 

· Williams, Christine L.: Still a Man’s World. Men who do Women’s Work. Berkeley, Los Angeles, London 1995
Top: Berichte, Empfehlungen, verschiedenes…
· Birgit Thoma empfiehlt als Literatur für Gender-Semiare: 

· Bendl/Hanappi-Egger/Hofmann: Interdisziplinäres Gender-und Diversitätsmanagement, Einführung in Theorie und Praxis, Fachbuch Wirtschaft, Linde Verlag Wien, 2004

· Dietze/Hark ( Hrsg): Gender kontrovers, Genealogien und Grenzen einer Kategorie, Ulrike Helmer Verlag, 2006 

· Kahlert//Thiessen/'Weller ( Hrsg.): Quer denken-Strukturen verändern, Gender Studies zwischen den Disziplinen, VS Verlag 2005

· Löw/Mathes ( Hrsg.):  Schlüsselwerke der Geschlechterforschung, VS Verlag 2005
· Sabine Stövesand setzt zu Beginn Ihrer Genderseminare einen Fragebogen zur Erfassung der Beziehungen zum Thema ein, er ist als Anlage dem Protokoll beigefügt. Es wurde angeregt, dass auch Kolleginnen des Bogen in der Lehre ausprobieren, um später die Erfahrungen dazu auszutauschen und ihn  eventuell im AK zu überarbeiten.   

· Buchprojekt Thoma/Stövesand:  
Die Kolleginnen konzipieren derzeit einen Band zu Gender in der Lehre, in dem praktische Lehrkonzepte dokumentiert werden sollen. 

· Vor dem Hintergrund, dass an den Kinder-Unis vor allem naturwissenschaftlich-technische Fächer Platz finden und die Sozialwissenchaften insgesamt einen schweren Stand haben, wurde angeregt, Überlegungen dazu anzustellen,  wie man Genderforschung dort attraktiv präsentieren kann.  Das gleich gilt im Prinziop für die Hochschultage als öffentlichen Foren

· Sabine Stövesands Studie wird demnächst im Lit-Verlag erscheinen

· Hildegard Mogge-Grotjahn führt als Versuchsballon eine Fortbildung zur genderbewußten Sozialen Arbeit für langjährige BerufspraktikerInnen durch. 

· Bei ihr wurde einen sehr aufschlussreiche Diplomarbeit zu Gender in der Altenarbeit geschrieben. Sie will sich darum kümmern, ob die AK-Mitglieder  eine Textdatei erhalten können.

· Dagmar Beinzger hat einen Aufsatz veröffentlicht: 
Geschlechtsbewusste Medienpädagogik im Kindergarten. Konzepte Beobachtungen Reflexionen. In: Jürgen Lauffer, Renate Röllecke (Hg.): Förderung sozialer und kommunikativer Kompetenzen durch Medienprojekte (Handbuch 2) Bielefeld 2006
· Renate Kosuch berichtet von verschiedenen erfolgreichen Aktionen zur Förderung von Genderforschung und Genderinhalten an der Hochschule

· Gendertage: für drei bestimmte Tagen der Wochenmitte ergeht an alle KollegInnen der Aufruf, an diesen Tage in ihren Seminaren Genderinhalte zu vermitteln und zu diskutieren. 

· Tandemlehre: KollegInnen erhalten die Möglichkeit, GenderexpertInnen in ihre Seminare einzuladen und mit ihnen zu arbeiten, hierfür werden mittel bereitgestellt.   
… BITTE VORMERKEN!!... nächste Sitzung … BITTE VORMERKEN!!... 
Sie findet statt am Freitag, den 30.3.06, 11.00 – 18.00,  gFFZ, Rotlintstr. 45 

Folgende Inhalte wurden festgelegt:

· Thoma: Erfahrungsbericht zum BASA-Online-Studiengang

· Schäfer: Ergebnisse der DJI-Begleitforschung zu GM in der Kinder- und Jugendhilfe 
